epiale pecziona Kisıızoma geitwia. De Sk Einzelpreis 20 Groſchen. 
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Generalftreikdrohung des 
Bergbau- Betriebsrätekon⸗ 1 
greſſes. 
Geſtern, Sonntag, tagten die Betriebsräte der Bergwer⸗ Ten gg 
ke, welche zur ablehnenden Haltung einer Lohnerhöhung des 
Arbeitgeberverbandes Stellung nahmen. An der Tagung nah⸗ 
men 140 Betriebsräte teil. 5 


Wenn der , Der Reichsernährungsminiſter für den vertrag. 


tive Antwort erteilen ſollte, am 11. Februar der General“ Berlin, 27. Jänner. Keichsernährungsminiſter Dietrich] Die Politik der Rechten, die das Ziel verfolge, das Volk und 
ſtreit im Bergbau proklamiert werden wird. aha heute zur Außenpolitik, daß er es als Aufgabe des den Staat in immer neue Schwierigkeiten hineinzujagen, be⸗ 
5 A Landwirtſchaftsminiſteriums betrachte, den Handelsvertrag zeichnete der Miniſter als unnational. National ſei nur eine 
E 5 mit Polen zuſtandezubringen. Der Handelsvertrag dürfe Politik, die ſich bemühe, dem Volke die Schwierigkeiten klar zu 
Die Auswirkungen der Denkſchrift auch ı nicht an 200.000 Schweinen ſcheitern. Wenn erſt mit Po- machen und die Wege zu ſuchen, aus dieſen Schwierigkeiten 
Gröners. len eine Verſtändigung erzielt ſei, dann werde es auch ge⸗ herauszukommen. 
Der „Daily Telegraph“ erfährt, daß die franzöſiſche Ad⸗ lingen, die ſchwebenden Fragen mit . zu bereinigen. 
mivalität Pläne für den Bau eines neuen eee 
typs einzubringen beabſichtige, der eine Waſſerverdrängung 


von 18 00020 000 Tonnen ſowie acht beſonders ſchnelladen⸗ N m 

de zwölfzöllige Geſchütze beſitzen foll. Das Blatt erblickt darin 77117 er 
die erſte ſichtbare Reaktion auf den Bau des deutſchen Ban: 

zerkreuzers „Erſatz⸗ Preußen“. Die franzöſiſche Admiralität 

ſoll namentlich in ihrem Plan durch die Denkſchrift Groe⸗ l 


ners beſtärkt worden ſein. Beſonderes Gewicht ſoll Frank 
reich der Feſtſtellung Groeners beilegen, daß die „Erſatz⸗ 
Preußen“ mit ihren ſechs elfzölligen Geſchützen ohne Schwie⸗ 
vigkeiten gewöhnliche 10 000-Tonnen Kreuzer erledigen kön⸗ 
ne, und daß die Durchführung des Panzerkreuzerprogramms 
Deutſchland in den Stand ſetzen dürfte, die Oſtſee zu be. 
herrſchen, wo Frankreich durch ſeine Abmachungen mit Polen 
engagiert ſei. 
Da Frankreich ſeit 1914 keine e Schlachtſchiffe ge⸗ Koehlmann⸗ Stärkefabrit A. ⸗G. vollkommen niedergebrannt. Bielitz 

baut hat, würde ihm, ähnlich wie Italien, für den Bau der während noch in allen Abteilungen gearbeitet wurde, ent⸗ S 
neuen Kreuzer der geſamte in Waſhington vereinbarte Spiel⸗ | ſtand gegen ſieben Uhr in der Deztrin-Fabrit durch Heißlau- Beim Stilaufen verunglückt. Geſtern verunglückte am 
raum für Fahrzeuge über 10 000 Tonnen zur Verfügung fen einer Welle eine kleine Explosion, deren Flammen in dem 8 areR beim Stilaufen die Beamtin des hieſigen Gas⸗ 
ſtehen, insgeſamt 70 000 Tonnen, die ſich im Jahre 1931 um leicht brennbaren Fabrikationsſtoffen ſofort reiche Nahrung 0 Fräulein Gertrude Pieſch aus Bielitz. Sie erlitt Ver⸗ 
weitere 35000 Tonnen erhöhen würden. Anders würde der fanden. Nur mit Mühe gelang es der Belegſchaft, ihre Ar- letzungen am Knie und wurde durch die Rettungsabteilung 
Fall bei England, Amerika und Japan liegen, deren ver- beitsſtätten zu verlaſſen. Noch ehe die Löſcharbeiten began- in das Spital nach Bielitz übergeführt. 
tragsmäßiger Spielraum für ſchwere Schlachtſchiffe ausge- nen, hatten die Flammen faſt den ganzen Bau zerſtört. | ae 
müßt ift. Der „Daily Telegraph“ geht deshalb weiter und be⸗ Königshütte. | 
hauptet, daß der Bau des deutſchen Panzerkreuzers notge⸗ r magiſtratsbeſchlüſſe. 

1 

1 

* 


drungen das ganze Gleichgewicht des Waſhingtoner Vertra⸗ 5 % 
Das Neueſte vom Vormittag. In der letzten Sitzung des Magiſtrates wurden folgende 


ges ſtören müſſe. 
\ . Beſchlüſſe gefaßt: 
N Nach einer Meldung der Londoner Zeitung „Daily⸗ Als Kontrakt⸗Veterinär wurde für den ſtädtiſchen 
Mail“ wird es mit der Herrſchaft Habib Ullahs im Afghani⸗ 


5 3 Schlachthof Herr Schmidt angeſtellt. 
Die Öfterreichifche Südbahn verſchneit. ſtan bald zu Ende fein, Die Abberufung des britiſchen Ge⸗ 8 wurde das Offert der Firma Selensti aus 
Wien, 27. Jänner. Auf der Südbahnſtrecke find derar⸗ 


ſandten in Kabul ſei bei dem Umſchwung der cſt verhol. Krakau zur Lieferung von Fenſter-Ventilatoren ſowie die 
tige Schneeverwehungen aufgetreten, daß heute von 4 Uhr wünſchenswert, da N Habib Ullah zur Herrſchaft verhol- Offerten der Firma Pogrzeba und Sonſalla zur Ausfüh- 


Belgrad, 27. Jänner. Durch ein heute erlaſſenes Geſez Durch weitere Geſetze werden eine neue Strafprozeßord⸗ 
werden die bisherigen Funktionen des Miniſterrates ae nung eingeführt, der Advokatentreueid abgeändert und die 
Kraft geſetzt und dem Miniſterpräſidenten, bezw. einem aus Miniſter ermächtigt, die Beamtendiäten in Ausnahmefällen 
dem Finanzminiſter und den zwei älteſten Miniſtern gebülber j um 25 Prozent zu age 
ten Beirat übertragen. 


nachmittags an kein Zug mehr auf dem Wiener Südbahn- fen habe. rung der Schloſſerarbeiten im Neubau des Rathauſes. 
hofe eingefahren iſt. Bejonders ſtark find die Verwehungen r Eine Subvention von 5000 Zloty wurde in Teilbeträgen 
in Kottingbrunn in Nieder⸗Oeſterreich, die jeden Verkehr un- BER von 900, 500 und 450 Zloty als Stipendium für oberſchleſi⸗ 


möglich machen. Die Wiener-Neuftädter Garnifon hat 200, Die Hohenheimer Erdbebenwarte hat in der Nacht zum ſche Akademiker verteilt. 
und die Wiener Garnifon 100 Mann an die verwehte Strecke Sontnag ein leichtes Erdbeben verſpürt, deſſen Herd in ziem⸗ Für das Inſtitut von Orzeſche werden 30 Paar Haus⸗ 
dirigiert, um die Arbeiten zur Freimachung des Bahngeleiſes lich naher Entfernung liegt. ſchuhe und 10 Paar Schuhe für arme Kinder angekauft. Für 
zu beſchleunigen. 5 f 5 0 das Blindeninſtitut in Königshütte werden 105 Hemden und 
N f 100 Unterhoſen geliefert. 

Dr. Schacht wird nach einer Pariſer Blättermeldung Mit der Lieferung von elektriſchen Zählern wurde die 
heute nach Paris fahren, um Unterredungen mit Perſönlich⸗ Firma Alfons Spick und * betraut. 

keiten der politiſchen und der Finanzwelt zu haben. | 


Expreßzug gegen Autobus. 
Sieben Verletzte. 


London, 27. Jänner. In der Nähe von Billinham iſt am 
Sonnabend bei der Straßenüberführung ein Expreßzug in ei⸗ 
nen die Straße kreuzenden Autobus hineingefahren. Alle ſie⸗ 
ben Inſaſſen des Autos, der Schaffner und die Schaffnerin, 
ſind verletzt, die letzteren beiden ſchwer. 


8 6 Schröteintechto wie 


Nez 7 in. &. N : 
Wie der Londoner „Daily Telegraph ſchreibt, plant Trichinenfleiſch Beim Fleiſcher A. Ullmann ABLE: r 


Hoovers nach ſeinem Amtsantritt eine Konferenz der führen⸗ 5 
den Seemächte zur a: des Seekriegsrechtes einzube⸗ E 


nl ae hütte zur weiteren Verfügung geſtellt. 


* 


Der Vorſitzende des Marineausſchuſſes des amerikani- Carnowitz. 
ſchen Reparationshauſes erklärte in einem Bericht, daß Hop: | 
die arobte deutfche n ⸗Sabrik ver für die Baufriſtklauſel im Marineprogramm ſei. Hoover Tödlicher Grubenunfall. Auf der Johannegrube wurde 
gebrann wünſche eine Flotte, die feiner anderen an Macht und der Bergarbeiter Furgol aus Naklo ſchwer verletzt. Der Ver⸗ 
Frankfurt, 27. Jänner. In den Abendſtunden des Sonn⸗ 


dee . | unglüctte wurde in das Spital geſchafft, wo er den erlittenen 
8 iſt das große 1 Fabrikationsgebäude der — RER Verletzungen erlag. 


FFFEFFAEAFA r ͤ ͤ ee rn 


bericht des Verbandskaſſiers Herrn Chmiel wird zur De⸗ 
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= 


Geſchäfte des Straf- und Meldeausſchuſſes wurden in 37 


2 , heisungen und 31 Verifikationsſitzungen erledigt. Außerdem 
POT nd 11 en. [wurden 38 Komunikate herausgegeben. Proteſte wurden ſie⸗ 


ben eingebracht, ſechs davon abgewieſen, einem wurde ſtatt⸗ 


Bar? 3 j gegeben. 2 
Die Generalverſammlung des Oberſchleſiſchen Fußballver⸗ bi „ alen 1 8. 
8 egierten daran. nder 5 
bandes (Sl. O. 3. P. N.) achtung findet eine ſcharfe Aritit des Delegierten Grützner 
2 2 vom A. K. S. Königshütte, der früher ſelbſt dem Straf⸗ und 
voller Erfolg des gemeinſamen Vorgehens der Bielitzer Welbecusſchaß angehört hat und deſſen Tätigteit, e. 
Vereine: ders, bei der Verifizierung der Spiele des A. K. S. jetzt arg 
f 7 kritiſiert. Sehr ſchlecht kommt hiebei Herr Kordula weg, der 
Der Bielitzer Unter verband behält feine Autonomie. ſich Vorwürfe über ſeine diktatoriſche Tätigkeit anhören muß 


und dem im Bezug auf die Erringung des Meiſtertitels durch 
Geſtern tagte in Kattowitz die Generalverſammlung des Die einzelnen Magiſtrate und Gemeindeämter haben Siemianowice „07“ ſogar „Schiebung“ vorgeworfen wird, 
Sl. O. 3. P. N., die für unſere heimiſchen Sportvereine von den Eintrittskarten eine Steuer von 5 — 10 Prozent wofür der Redner vom Vorſitzenden zur Ordnung gerufen 
deshalb von ganz beſonderer Bedeutung war, weil ſich auf eingehoben. In 7 Fällen haben die Vereine angegeben, daß wird. In der Erwiederung weiſt Herr Binioszek (Szopinitz) 
derſelben der Weiterbeſtand des Bielitzer Unterverbandes, ſie von den Behörden bekämpft werden, in 7 Fällen, daß fie dieſe Anwürfe entſchieden zurück. Herr Kopacz (BBSB.) for⸗ 
deſſen Auflöſung vom Schleſiſchen Verband verfügt war, ent⸗ Subventionen erhalten, in 7 Fällen, daß ſich die Behörden dert Aufklärung wegen der Verifikation des Spieles Po⸗ 
ſcheiden ſollte. Es zeigte ſich dabei, welchen großen Vorteil es ihnen gegenüber gleichgültig verhalten. In 31 Fällen geben gon — BBSV. walk over, welche einer der Beiſitzer vom „Po⸗ 
hat, wenn ſich eine Gruppe von Vereinen zu einem Ganzen Vereine Unterſtützung ſeitens der Preſſe bekannt, in 9 Fäl- gon“ dahin erteilt, daß die Verſtändigung des BBST., daß 
zuſammenſchließt und gemeinſam vorgeht. Die Einigkeit der len Bekämpfung durch dieſelbe und in 4 Fällen Gleichgültig⸗ er in Kattowitz nicht am Samstag antreten kann, erſt drei 
heimiſchen Sportvereine bewirkte es, daß ſie eine ſtarke Grup- keit den Vereinen gegenüber. Die reſtliche Anzahl von Ver⸗ Tage vor Austragung des Spieles erfolgt iſt, daß daher alle 
pe bildete, die für den event. Ausgang der Walen und einen hat dieſe Fragen nicht beantwortet. Es wurden ins- Vorbereitungen getroffen waren und das Nichtantreten des 
die Beſchlußfaſſung ausſchlaggebend war. Dies dürfte ein geſamt 13 Unfälle gemeldet, wovon ſich 7 bei Wettſpielen BBSV. daher als w. o. verifiziert wurde. Herr Kordula gibt 
Grund mehr geweſen ſein, daß der Vorſtand des Schleſiſchen ereigneten und 6 beim Training. 34 Vereine haben ihre dann in längerer Erwiderung Aufklärung über die gegen ihn 
Kreisverbandes ſeine Verfügung über die Auflöſung des Mitglieder gegen Unfall verſichert. : gerichteten Vorwürfe, erklärt im Einvernehmen mit dem ge- 
Bielitzer Unterverbandes noch vor der Debatte über dieſen Auf dem Gebiete der Propaganda wurde ebenfalls viel ſamten Straf- und Meldeausſchuß an Hand der vorliegenden 
Punkt zurückzog und dem Bielitzer Unterverband ſeine volle | geleitet. Am 3. Mat wurde ein „Sportfeiertag“ mit einem Schiedsrichterberichte entſchieden zu haben, muß in einzelnen 
Autonomie wieder zurückgab. Die heimiſchen Sportvereine | Slebenerturner veranſtaltet, an welchem ſich 16 Kattowizer Fällen jedoch auch die Richtigkeit der Beſchwerden anerken⸗ 
ſollen ſich dieſes Erfolges für würdig erweiſen und alle ihre Mannſchaften beteiligten. Am 15. Auguſt wurde ein Schleſi⸗ nen. 5 
Kräfte anſpornen, um den Sport in unſerem Bezirk wieder ſcher Propagandatag in Kattowitz unter Teilnahme von 73 Nach Beendigung der Diskuſſion ſtellt Herr Deutſch die 
auf jene Höhe zu bringen, die er einſt innegehabt hat. Sie Vereinen veranſtaltet, es erfolgte ein Umzug, Anſprachen Anfrage, ob ein formelles Abſolutorium der Rechenſchaftsbe⸗ 
haben dazu jetzt freie Hand und werden gewiß bemüht fein, und ein Turnier, an welchem 120 Mannſchaften auf 5 Plä-| richte des Vorſtandes und des Straf- und Meldeausſchuſſes 
für n ge zu arbeiten. Die ge ror ne 5 e Bing a. Kae 189 e len muß, welches Herr Kordula ablehnt. 
we ch hoffentlich auch finden laſſen und ſoll die Lo⸗ mehr als re ſportlich tätig „Erinnerungsabzeichen. Es erfolgt ſodann die Feſtſetzung der Gebühren für das 
fung jetzt lauten: „Mit friſchem Mut und neuen Kräften an] An dieſer Feier beteiligten ſich gegen 3000 Sportler. Am laufende A 55 e de 9 8 
die Arbeit.“ 11. November wurden aus Anlaß des 10-jährigen Beſtandes ſetzung der Gebühren an den Verband um einſechſtel des ‚bis- 
Um 10.30 Uhr eröffnete Verbandspräſident Flieger die Ge⸗ der Republik verſchiedene Feiern abgehalten, an welchen ſich herigen Betrages, was mit großem Beifall angenommen mird 
neralverſammlung, die im Hotel „Zur Erholung“ bei An⸗ der Vorſtand und die Vereine zum größten Teil ebenfalls doch iſt dieſer Veſchluß noch von der Genehmigung ſeitens 
weſenheit von 73 Vereinsdelegierten tagte. Herr Flieger for⸗ beteiligten. e des P. 8. P. N. abhängig. Die Gebühren für die Meiſter⸗ 
derte zur Einigkeit im Sport auf, die allein ein gedeihliches Bei der nun folgenden Diskuſſion über den Rechen- ſchaft werden in der vorjährigen Höhe belaſſen, wobei Ver⸗ 
Arbeiten zuläßt. Als Novum wurden den Delegierten der ſchaftsbericht, beſchweren ſich einzelne Delegierte über Verzö⸗ eine die auf nichteingezäunten Plätzen ſpielen, nur die Hälfte 
Vereine die Rechenſchaftsberichte des Vorſtandes, des Straf- gerung in der Beantwortung von guſchriften, die in einzel- zu zahlen haben. Es zahlen: A-Klaſſe 150 BL, B-Liga 60 
und Meldeausſchuſſes und des Verbandskapitäns in einem nen Fällen ſogar 3 Monate dauerten, in der Erwiederung Zl., B-Klaße 40 gl., E-Klaſſe 15 Zl. Die Höhe der Strafen 
1 2 2 * md ur 6 
mit allen Tabellen verjehenen Heft in einem Umfange von wird dies mit Anhäufung von Arbeit erklärt. Herr Penkala wird mit 50, 30, 20 und 10 Zloty feſtgeſetzt. Proteſtgebühren 
x 5 . A ne „30, h 
85 Seiten ausgefolgt, während von einer Verleſung dieſer (T. S. B. L.) legt ſodann Proteſt gegen die Verteilung der 10 Zloty. 
Berichte, die ſonſt viel Zeit wegnimmt, abgeſehen wurde. Die Diplome, vor Beendigung der Diskuſſion über den Rechen⸗ 15 f 
Idee war ſehr gut, nur hätte dieſer Rechenſchaftsbericht den ſchaftsbericht ein, die Beantwortung darauf gibt Herr Kor⸗ Herr Kordula referiert ſodann über Statutenänderun⸗ 
Vereinen einige Tage früher zugeſchickt werden ſollen, damit dula, der erklärt, daß die Verifizierung auf Grund der An- gen. Unter anderem wird entgegen dem Antrag des Ver⸗ 
fie Zeit haben, denſelben in Ruhe zu überprüfen und Stel- gaben der einzelnen Verbandsvorſtände erfolgt fei, ein dies- bandsvorſtandes beſchloſſen, die Oswieeimer Vereine dem 
lung dazu nehmen zu können. bezüglicher Antrag erſt unter Allfälligem zur Abſtimmung ge- Krakauer Verband zuzuweiſen, die Bialaer und Zywiecer 
5 2 erſter Punkt 55 5 nr ish die bracht werden kann. Es erfolgt ſodann der Proteft des Herrn Vereine über Antrag des Herrn Deutſch beim Bielitzer Un- 
rleſung des Protkolls der letzten Generalverſammlung N en die Auflöſung des. Bielitzer Unterverbandes, terverband zu belaſſen. Der Inſtanzenweg des Bielitzer Un- 
und seſſen Genehmigung. Sodann wurde elne Fünferkom⸗ e EN Vorger S Aer l Beifall aufge- terverbandes wird jodann dahingehend feſtgeſetzt, daß der 
miſſton, die ſich mit der Ueberprüfung der ſtimmberechtigten nommenen Rede unterſtützt wird. Herr Flieger erklärt, daß Vorſtand desſelben als 1. Inſtanz, der Straf. und Melde 
Vereine befaſſen mußte. Das Reſultat ergab eine Stimmen⸗ djeſer Antrag mit Rückſicht auf die geringe (82) Anzahl von ausſchuß als 2. Inſtanz und der Kattowitzer Verband bei Be- 
zahl von 529 Stimmen, aljo eine Majorität von 265 Stim. Vereinen, die dem Vielttzer Unterverband angehören, erfolgt | rufungen als 3. Inſtanz zu gelten hat. Die Delegierten der 


men und eine abſolute Majorität von 354 Stimmen. Die it. | Unterverbände haben im Kreisverband Sitz und Stimme. 
Vereine der A-Klaſſe hatten je 15, die B-Liga 9, die B. Sodann wird der Rechenſchaftsbericht des Straf- und Der nächſte Punkt iſt der Antrag über Auflöſung des 
Klaſſe 5 und die C Klaſſe 1 Stimme. Meldeausſchuſſes zur Debatte geſtellt. Erwähnenswert aus Bielitzer und Rybniker Unterverbandes. Zu dieſem Punkt 


Per Alklamation erfolgte ſodann die Wahl der Ver⸗ demſelben iſt, daß in der A-Klaſſe 288 Wettſpiele, in der B- melden ſich eine ganze Anzahl Rednern. Vor Beginn der 
handlungsleiter, welche Herrn Koſicki als Vorſitzenden, Herrn Liga 288, in der B-Klaſſe 604 und in der C-Klaſſe 336 Wett- Diskuſſion empfiehlt Herr Flieger die Stellungnahme der De- 
Antoſiewicz als Sekretär und die Herren Wybierſti und ſpiele ausgetragen wurden. Im Bielitzer Unterverband 112 legierten für oder gegen diefen Antrag. Herr Kordula mel- 
Ryszkowſti als Beiſitzer ergab. Herr Flieger übergab den in der A-Klaſſe, 84 ind er B-Klaſſe und in der Klaſſe der Re- det ſich zum Wort und gibt bekannt, daß der Antrag auf 
Vorſitz an Herrn Koſicki, der in einer kurzen Anſprache ſach- ſerven 112 Wettſpiele. Im Rybniker Kreis 60 in der B. Auflöſung der beiden Unterverbände, trotz der geringen An⸗ 
liche Debatten und raſche Erledigung der zur Abſtimmung Klaſſe, 60 in der C-Klaſſe. Verbandſpiele der A-Klaſſe gab es zahl von Vereinen, welchen dieſen Verbänden angehören, 
kommenden Anträge empfahl. 4, d. B⸗Liga 2, d. B⸗Klaſſe 10, zuſ. 16. Insgeſ. wurden 1850 zurückgezogen wird, welche Erklärung mit großem Beifall auf⸗ 

Es wurden ſodann vom Obmann des Straf- und Melde- Meiſterſchaftsſpiele ausgetragen. Groß iſt die Lifte der vom genommen wird. 8 N 
ausſchuſſes Herrn Kordula an die Sieger in den einzelnen Straf- und Meldeausſchuß über die Vereine verhängten Stra. Der nächſte Punkt ſind die Wahlen, über deren Ausgang 
Meiſterſchaftsgruppen Diplome verteilt. Der Rechenſchafts fen. Wir werden uns damit nächſtens ſeparat befaſſen. Die wir in der nächſten Folge berichten. 


batte geſtellt und beantragt einer der 3 ap dee — f 
die Erteilung des Abſolutoriums, wobei er einzelne Punkte ; 
des Kaſſaberichtes einer ſachlichen Kritik unterwirft. Nach Die endgültige Aufſtellung der deutſchen Boxermannſchaft 
Erteilung des Abſolutoriums wird die Debatte über den Re- N gegen Polen. 

chenſchaftsbericht des Vorſtandes eröffnet. Als wichtigſte 


Punkte dieſes Berichtes ſind zu erwähnen: a) Adminiſtration, Der Deutſche Borverband hat folgende endgültige pe Mittelgewicht: Tobeck (Breslau); 


b) Beſprechung des Verhältniſſes zum Reichsverband, zu den ſchaftsaufſtellung ſeiner Repräſentativen gegen Polen be- Halbſchwergewicht: Saenger (Breslau); 


Bruderverbänden, zu den Behörden, zur Regierung, zu den kanntgegeben: Schwergewicht: Damels (Berlin). 4 A 
Vereinen als ſolchen, zur Preſſe und ſtatiſtiſchen Bilanz. Fliegengewicht: Stegemann (Berlin); Die Brelauer Handels- und Gewerbekammer hat für den 
Das Verhältnis zu den einzelnen Behörden wird als gutes Bantamgewicht: Büttner (Breslau); Boxkampf einen wertvollen Wanderpreis geſtiftet. f 
bezeichnet. Die Schleſiſche Preſſe hat ſich im verfloſſenen Ver“ Federgewicht: Bartneck (Breslau); Die Aufſtellung der polniſchen Mannſchaft für dieſen am 
einsjahr als ſehr entgegenkommend gezeigt, wofür ihr die; Leichtgewicht: Cipra (Breslau); 10 Februar ſtattfindenden Boxkampf hat keine Aenderung er⸗ 
vollſte Anerkennung und der herzlichſte Dank ausgeſprochen! Halbmittelgewicht: Leipelt (Breslau); fahren. 

wird. Es wird der Wunſch ausgeſprochen, daß dieſes Ver⸗ * 

hältnis zum Wohle und weiteren Entwicklung des Fußball⸗ — — 


ſportes erhalten bleibe. Die ſeitens des Verbandes geleiſtete einem regelmäßigen Training, das fie täglich mindeſtens vier⸗ 
Arbeit illuſtriert der Eingang von 1200 Briefen, die Anzahl Rodel- und Bobsleighrennen in mal auf 5 G ſieht. Im bebeen Si a e die Ko⸗ 
von 3346 Antwortſchreiben, die Herausgabe von 3 Zirkula- 5akopane. ften für Reifen zu den Trainingspläßen und ſonſtige damit 
ren, 20 Kommunikaten. Amtliche Organe des Sl. O. 8. P. N. Am 2. Februar L. S., unmittelbar nach den internationa⸗ im Zuſammenhang ſtehende Dinge zirta 25 000 Zloty und 
waren der „Goniee Slonski“ und gegenwärtig die „Polska len Skimeiſterſchaften veranſtaltet der R. K. S. Giewont in nach Ausſage von Sonjas Eltern beläuft ſich die Heſamtſum⸗ 
Jachwdmia“. i Zakopane ein auf breiter Baſis aufgebautes Rodel- und me der Koſten für ihre Ausbildung auf rund 52 000 Zloty, 

Die laufenden Arbeiten wurden in 20 Sitzungen und 8 Bobsleighrennen. Es finden Rodelrennen für Ein, Zwei⸗ ſo daß die Weltmeiſterſchaft recht „teuer“ erkauft worden iſt. 
auswärtigen Konferenzen erledigt. Dem Sl. 3. O. P. N. ge: und Dreiſitzer, und Bobsleighrennen für Vier- und Mehr: ö 
hören gegenwärtig 102 Vereine, davon 12 im verfloſſenen ſitzer ſtatt. a | m 
Jahr als Kandidaten neu eingetretene Vereine an. Davon | Dr. peltzer fährt doch nach Amerika. 


nd 26 Vereine der A⸗Klaſſe, 18 Vereine der B-Liga, 36 

5 75 der B- Klaſſe und . der C-Klaſſe. Die der Das ein weltmeiſtertitel koſtet. Im Anſchluß an die in einer Hamburger Zeitung erſchie⸗ 
eine haben insgeſamt 9753 Mitglieder 279 Mannſchaften, Im Laufe ihrer derzeitigen Europareiſe wurde die Kunſt⸗ nene Beſprechung der Reiſepläne Dr. Peltzers teilt der Welt⸗ 
12 Schülermannſchaften. Beim Verband gemeldet erſcheinen laufweltmeiſterin Sonja Henie ſowie ihre Eltern interviewt, rekordmann feine Reiſepläne mit: 8 

3466 Mitglieder, Spiele der 1. Mannſchaften wurden 2448, und man erfuhr recht intereſſante Einzelheiten über dos | Seiner Ausſage nach war die Reife nach Amerika von 
der reſtlichen Mannſchaften 5622 ausgetragen. Es erfolgten Werden der kleinen Norwegerin. Schon mit fünf Jahren be⸗ N 
1797 Ausfahrten auf fremde Plätze, die insgeſamt 62 731 81. gann Sonja mit dem Eislauf und übte regelmäßig drei⸗ bis nach feiner im vergangenen Jahre erfolgten Rückkehr aus 
koſteteten, während einreiſenden Mannſchaften 58 115 Zloty viermal am Tage Eistänze und Piroutten. Das Konditions⸗ den Vereinigten Staaten hatte Dr. Peltzer erklärt, daß die in 
ausbezahlt wurden. Der Kreisverband umfaßt 93 Sport- training beſtand in erſter Linie aus Schwimmen und im Win- dieſem Jahre erfolgende Amerikareiſe auf Grund eines an 
plätze, davon 63 umzäunt und 30 Plätze ohne Umzäunung. ter aus längeren Schlittſchuhläufen. Während des Herbſtes ihn ergangenen Rufes einer amerikaniſchen Univerſität zum 
An Platzmieten zahlten die Vereine 10 748 Zloty, 62 Vereine gab es ſchöne Jachtfahrten, die ſich über zwei bis drei Wochen Zwecke wiſſenſchaftlicher Vorträge erfolgen ſolle. Wenn dies 
heben Eintritt bei Veranſtaltungen ein, während die übrigen cerſtrecten. ! | \ mal von einer Auſtralienreiſe die Rede geweſen iſt, jo hat Dr. 
bei freiem Eintritt ſpielen. } ; Während der Europareiſe unterzieht ſich Sonja ebenfalls Peltzer lediglich den umgekehrten Weg wählen wollen, doch 


Anfang an geplant und nicht die nach Auſtralien. Bereits 


. 27 

jetzt davon Abſtand genommen, weil er in Auſtralten auf eine 
ungünſtige Jahreszeit treffen würde. Nunmehr beabſichtige 
Dr. Peltzer direkt nach den U. S. A. zu fahren. 
um eine Startgenehmigung nach Amerika will Dr. Pel⸗ 
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werbe: 1. Säbel (Einzel⸗ und Mannſchaftsbewerb); 2. De- ſaldo für das ganze Jahr 1928 hat 1,031,5 Millionen Schil⸗ 
gen (Einzel- und Mannſchaftsbewerb); 3. Florett ur linge ausgemacht und weiſt eine Verminderung im Verglei⸗ 


Mannſchaftsbewerb). i che mit dem Jahre 1927, in welchem das Paflivjaldo 1.091, 
Alle Nationen haben das Recht, ſich an den Einzelkon⸗ Millionen Schillinge ausmachte. Der Wert der Einfuhr aus 


Ber bei der D. S. B. nie eingekommen fein und beabſichtigt kurrenzen jeder Waffe mit je 8 und am Mannſchaftsfechten Polen im Dezember 1928 hat 31,7 Millionen (im Dezember 


dies auch nicht zu tun, da er ſich längere Zeit in den Verei⸗ 
nigten Staaten aufhalten will und deshalb nicht als Ange⸗ 
höriger eines Reichsvereines ſtarten kann. Aus dieſen neue⸗ 
ſten Erklärungen Dr. Peltzers geht klar und deutlich hervor, 
daß er allen Widerſtänden zum Trotz nach Amerita reiſt, und 
es hat den Anſchein, als wolle er als Mitglied eines dorti⸗ 
gen Vereines an den Start gehen. 


Sußball-Länderkampf Ungarn — 
Süd-Deutfchland abgeſagt. 
Das ungariſche Nationalteam ſollte in München am 3 


Februar auf Einladung der Süddeutſchen ſpielen. Der Pro⸗ 
feſſionalverband hat auf die Einladung der Deutſchen die 
materiellen Forderungen bekanntgegeben, die jedoch von den 


Süddeutſchen als zu hoch befunden wurden, Es wird daher 
das Spiel der ungariſchen Profeſſionals in München am 3. 
Februar unterbleiben. a 


Dasinternationale Programm Ungarns 
Die Ungarn haben ihr Frühjahrsprogramm im Fußball» 
fpoxt fertiggeſtellt und tragen folgende internationale Tref⸗ 
fen aus: Am 24. Februar geht in Paris das Länderſpiel 


Ungarn gegen Frankreich vor ſich. Am 10. März wird in Bu⸗ lichen Brüder mehr gibt. Ein dritter Bruder namens Johnny 
dapeſt der Länderkampf Ungarn gegen Italien bejtritten, am boxt im Federgewicht. 0 


7. April iſt Zürich der Ort des Länderſpieles Ungarn gegen 


Schweiz, am 5. Mai wird in Wien das Ländermatch Oeſter⸗ 
reich gegen Ungarn, und am gleichen Tage ebenfalls in Wien 


der Länderkampf der Amateure Oeſterreichs gegen Ungarn 
ausgetragen. 


El Quafi möchte wieder Amateur 
werden. 


Der Amſterdamer Marathonſieger El Quafi iſt von ſeiner 
nicht ſonderlich erfolgreichen Amerikareiſe zurückgekehrt und 
ruht ſich zurzeit im Kreiſe ſeiner Familie in Algerien aus. 
Später beabſichtigt er nach Paris zu gehen um nach Möglich⸗ 
keit die Amateureigenſchaft wieder zu erlangen, was zweifel⸗ 


mit je 6 Fechtern zu beteiligen. Das Ehrenpräſidium des 1927 24,2 Millionen). Die Ausfuhr nach Polen hat im De⸗ 
Turniers hat der Reichsverweſer von Ungarn Nikolaus von zember 1928 12,3 Millionen im Dezember 1927 13 Millio⸗ 
Horthy übernommen. ’ nen Schillinge erreicht. Im Laufe des ganzen Jahres 1928 
N hat die Einfuhr aus Polen den Wert von 301 Millionen, 
die Ausfuhr nach Polen 121 Millionen betragen (im Jahre 
Ein Blitzſieg Schmelings. 1927 hat die Einfuhr aus Polen 269,3 Millionen, die Aus⸗ 
Der Deutſche Schmeling, der in Amerika ſchon eine Rei- fuhr nach Polen 104,5 Millionen überſchritten. 
he aufſehenerregender Siege erfocht, ſchlug am 21. d. M. Ren 
Schwergewichtler Corris in 59 Sekunden knockout. Schmeling Finanzangelegenheiten Frankreichs. 
iſt in U. S. A. ſchon ungemein populär, und der Kreis ſeiner Die autonomiſche Amortiſationskaſſa für die Staats⸗ 
Anhänger, die in ihm einen ernſten Aſpiranten auf den Welt- ſchulden hat beſchloſſen, eine Konverſion ihrer 6-prozentigen 
meiſtertitel ſehen, wächſt ſtändig. Obligationen aus dem Jahre 1926 auf 4 einhalb Prozentige 
zum Zwecke der Konſolidierung durchzuführen. Außerdem 
1 wurde beſchloſſen, die alten Obligationen bei der Subskrip⸗ 
Die borenden Brüder. tion der Landesverteidigungsbons anzuhmen. Die Konver⸗ 
In London fand eine bemerkenswerte Beſprechung zwi. Non wird in der Zeit vom 13. Februar bis 20. März, die 
ſchen dem Walliſer Boxverband und der Mutter der beiden Subſtription vom 18. Februar bis 9. März l. J. durchge⸗ 
Brüder Eddie und Phineas John ſtatt, die gegeneinander um führt werden. 
Ee Walliſer Fliegengewichts⸗Meiſterſchaft zu kämpfen beab⸗ 


chtigen. f g * 
| Beide Brüder haben ſämtliche übrigen Gegner in den 
Ausſcheidungen geſchlagen. Der Verband fällte das ene a 1 
niſche Urteil, Phineas in das Bantamgewicht aufſteigen und 8 

Eddie im Fliegengewicht zu laſſen, jo daß es hier keine feind⸗ Das Intereſſanteſte aus dem 

Europaprogramm. 
2 8 Opern. 

Montag: 19.20 Stockholm: „Boheme“ von Puccini. 
19.25 Schwerin: „Li⸗Tai⸗Pe“ von C. v Frankenſtein. 19.30 


2 Berlin: „Königskinder“ von E. Humperdinck. 20.00 Zürich: 
i „Das Mädchen von Elizondo“, komiſche Oper und „Die Inſel 
| soll I) Tulipan“ von J. Offenbach. 20.15 Frankfurt: „Die Nacht: 

| handterin® von Bellini. 


t Dienstag: 19.00 Prag: „Norma“ von Bellini. 19,35 
| 


Münden: „Cavalleria ruſticana“ von P. Mascagni, „Ba⸗ 

Import von Baumwolle über den azzo“ von Leoncavallo 20.00 Königsberg: „Heimliſche Ehe“ 
| Danziger Hafen. von D. Chimaroſa. 

Wie verlautet, wurde in Danzig ein Komitee gebildet, von A. Lortzing. 21.15 Paris-Eiffelturm: „Die Favoritin 


das Studien über den Import von Baumwolle über den PONTE “ 
Danziger Hafen durchführen ſoll. Den Vorſitz in dieſem t VAT 


los auf große Schwierigkeiten ſtoßen wird. Eine neue Nach- Komitee führt der Präfident des Hafenrates Oberſt de Loes. Donnerstag: 19.30 Wien: Uebertragung aus der 


richt iſt jedoch erſchienen, nach welcher El Quafi günſtigere 
Angebote zur Teilnahme an dem Laufen Quer durch Ame⸗ 
rika erhalten hat und an den Start gehen wird. Zu den 


Teilnehmern wird auch Joe Ray zählen. 90 


Neue Weltrekords Nurmis. 


Nürmi hat bei einer Sportkonkurrenz drei neue Hallen⸗ 


Dem Komitee gehören an: polniſcherſeits der Handelsattache se zr 1 
beim polniſchen Generalkommiſſariate in Danzig Giebenei C. eden en e eee 


chen, ſeitens Danzig Konſul Neumann. 


O p eretten. 
N 5 5 Mittwoch: 20.00 Berlin: „Friederike“ von Franz 
Die 3ollverhandlungen zwiſchen Lehar. } 
N Eſtland und Lettland. | Freitag: 16.15 Hamburg: „Die verwandelte Katze“ 
ö N PER Be en 1 von J. Offenbach. f 
Die lettiſch-eſtländiſche gemiſchte Kommiſſion hat in ihrer Samstag: 19.10 Brünn: „Die Zirkusprinzeſſin“ von 


Weltrekords aufgeſtellt. Er legte 3000 Meter in 7:43 zwei in den letzten Tagen abgehaltenen Sitzung die Arbeiten be⸗ E. Kalman. 20.10 Wien: „Eine Nacht in Venedig“ von Jo⸗ 
Fünftel zurück, wobei er ſeinen eigenen letzten Weltrekord züglich der Koordinierung des Zolltarifes begonnen, bei wel- hann Strauß. 

um zwei Fünftel Sekunden verbeſſerte. Die Strecke von 2500 chen die Zollſätze für fünf Gruppen von Waren ausgeglichen Konzerte. | 

Meter abjolvierte er in 6:48 und die 3000-Yand-Strede in worden find. Die eſtländiſchen Delegierten haben einige kon! Diensta g: 20.05 Wien: Cello⸗Abend Joachim Gtu- 


7:23 zwei Fünftel. 


krete Vorſchläge gemacht, die auf die wirtſchaftliche Annähe- tſchewſty. 


Nurmi erklärte auch weiterhin Amateur zu bleiben und rung beider Staaten abzielen. Dieſe Vorſchläge werden noch Freitag: 19.30 Wien: Konzert des Wiener Män⸗ 
an den Olympiſchen Spielen in Los Angeles teilnehmen zu eingehend bei der nächſten Sitzung der gemiſchten Kommff- nergeſangsvereines. 


wollen. 


£uropameifterfchaft im Fechten für 
Offiziere. 


Der Internationale Fechtverband hat Ungarn die Durch⸗ 


| fion am 8. Februar l. J. beſprochen werden. N Proſa und Sonftiges. f 
Mittwoch: 20.05 Königsberg: „Die rote Robe“, 
Schauſpiel von E. Brieux. 20.15 Frankfurt: „Ein Trauer⸗ 
Der Außenhandel Öfterreichs. ſpiel“ von Strindberg. 21.00 „Das Band“, Trauerſpiel von 

Die Einfuhr nach Oeſterreich hat im Dezember 1928 den Strindberg. 
Wert von 315 Millionen Schillinge erreicht, die Ausfuhr den Donnerstag: 20.00 Berlin: „Das pochende Herz“, 


führung der Europameiſterſchaften für Offiziere für das Jahr Wert von 204 Millionen. Das Paſſivſaldo für Dezember be- Hörſpiel von Rolf Gunold. 20.00 München: „Bruder Mar- 


1929 übertragen. Es wurde in Budapeſt auch bereits ein vor⸗ 
bereitendes Komitee gegründet, an deſſen Spitze General Uj⸗ 


trägt ſomit 114 Millionen Schillinge. Die Einfuhr im ganzen tin“, Volksſtück von K. Coſta. 20.45 Langenberg: „Nathan 
Jahre hat 3.250,8 Millionen Schillinge (3.170,7 Millionen im der Weiſe“ von Leſſing. 22.35 London: Boxmatch Phil Scott 


faluſſy ſteht. Das Turnier findet in Budapeſt in der Zeit Jahre 1927) und die Ausfuhr in derſelben Periode 2.219,3 gegen Ted Sandwina. 


vom 28. Mai bis 2. Juni ſtatt, u. zw. im Saal der Induſtrie⸗ Millionen (2091, Millionen im Jahre 1927). Die Einfuhr Samstag: 20.00 Langenberg: „Prinzeſſin Teſſa 


halle im Stadtwäldchen. Das Programm umfaßt folgende Be- ſtieg um 2 Prozent, die Ausfuhr um 6 Prozent. Das Paffiv- und ihre Freier“, Hörſpiel von B. Rehſe. 
G οοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοꝙοοοο 
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jetwas. „Sie ſchlägt ganz mir nach!“ beirrt weiter ein drolliges, kleines Liedchen. Plötzlich 


in 
Won! 


Eine kurze Zeit horchte ſie, ob aus der Kammer keine Zu⸗ | „Wird auch nicht verlangt!“ 
ſtimmung erfolgte. Da ſie ausblieb, verſtärkte ſie ihre Stimme Die helle, klare, friſche Stimme in der Küche ſang un⸗ 


0 Nun kam die Antwort ſchneller aus der Kammer, wieder klirrte und klapperte es laut, und der Geſang brach mit einem 
nn dumpfes Murren und Knurren, das jo oder jo auszu- | Male ab. 


Kir AGEN * war. N „Natürlich! Sie hat wieder was zuſammengeſchmiſſen!“ 
a a 8 Mutter Lienhart aber ſchien es ſehr gut zu verſtehen; ſagte der Mann in der Kammer, in unverhehltem Zorn. 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle offenbar war es nicht Beifall, denn ihre Miene verdüfterte Muttere Lienhart gelangte ſchneller an die Tür, als man 


f Erſter Tag. 

„Die Grete iſt heute nicht mit dem linken Fuße auf⸗ 
geſtanden“, ſagte die Mutter Lienhart. Sie kam gerade aus 
der Kammer, deren Tür halb offen geblieben war. „Hör' 
nur, Vater, wie fie wieder ſingt! ... Die iſt immer 
kreuzfidel!“ 

Aus der Kammer drang ein dumpfes Knurren, das ge⸗ 
rade ſo gut Beifall wie Mißbilligung ausdrücken konnte. 

Mutter Lienhart kümmerte ſich nicht darum; es war ihr 
egal. Sie erwartete gar keine Antwort. Noch halb ver⸗ 
ſchlafen, ſah ſie gedankenlos in der kleinen Stube umher, in 
die der helle Morgen fiel, ſo daß ſie wohnlich und behaglich 
ausſah. Zufrieden muſterte Mutter Lienhart ihre Schätze, das 
alte, geblümte Sofa mit den weißen, gehäkelten Schutzdeckchen, 
den eichenen Tiſch in der Mitte der Stube mit den alten ſo⸗ 
liden, ſchweren Stühlen, und den Stolz der Familie, den 
Glaskaſten mit dem Porzellan. 

Der graue, kieferne Fußboden war ſchon abgekehrt und 
der Tiſch gereinigt. Durch den geöffneten Flügel des einen 
der beiden Fenſter drang ein friſcher Luftſtrom ein und wehte 
die weißen, leichten Gardinen zurück. 

Mutter Lienhart nickte ſtill⸗zufrieden mit dem Kopfe. 
„Fleißig iſt das Mädel! Immer die erſte! Gibt einmal 
eine tüchtige Hausfrau ab; mit der iſt kein Mann ange⸗ 
ſchmiert!“ ö : 


| fi) und ihre behagliche Stimme nahm einen gereizten Ton bei ihrer Fülle hätte annehmen follen, und rieß fie auf. 

an. „Du biſt, ſcheint mir, wieder einmal brillant aufgelegt! „Grete! Was iſt denn kaputt?“ 7 

's iſt eine Sünde und Schande, an einem ſolch herrlichen „Nichts! Gar nichts!“ kam von draußen, über den klei⸗ 
Gottesmorgen! Werd’ mir nur nicht gar ſolch ein alter, grä- nen dunklen Flur die tröſtende Auskunft. ’ 

tiger Brummbär, vor der Zeit ...! Du könnteſt doch auch „Das iſt nicht wahr!“ verſetzte Mutter Lienhart ener⸗ 


lieber, als wenn ſie kopfhängeriſch wäre.“ kaputt!“ N 
Der unſichtbare Angeredete ſchien nun die Sprache zu | Nun wurde die friſche, luſtige Stimme von draußen be⸗ 
finden. „Gerade, als ob es was Beſonderes wäre“, klang es deutend kleinlauter. „Aber nicht viel! Bloß ein Stück vom 
murrend aus der Kammer, „wenn die Kinder vor Vater und Henkel von Vaters Taſſe iſt abgeſprungen! “. 
Mutter aufſtehen! Zu meiner Zeit war's wenigſtens immer „Selbſtverſtändlich von meiner Taſſe! erklärte dieſer 
ſo Mode! Ob's bei dir auch ſo war, weiß ich nicht!“ mit ingrimmiger Zufriedenheit, indem er endlich in höchſt⸗ 
Die dicke, runde Frau ſah empört aus. „Du lieber Gott! eigener Perſon aus der Kammer zum Vorſchein kam. „Es 
Bei dir fängt der Tag wieder gut an! Schimpfe nur drauf: iſt gar nicht anders möglich“ 
los; ich bin allmählich daran gewöhnt! Nichts iſt dir mehr Seine Laune ſchien ſich buchſtäblich zu verbeſſern, ſeit er 
recht an mir. Warum haſt du mich eigentlich geheiratet, möchte Grund hatte, ärgerlich zu ſein. Das war bei ihm ſtets io; 
lich fragen? Ich will nur der Grete gönnen, daß fie mal eineit denn nun hatte er ein Recht, zu ſchimpfen. Uebrigens ſah 
anderen Mann bekommt wie dich, ſonſt würde ſie mich in den der Schneidermeiſter Lienhart keineswegs ſo ſchlimm aus, 
Tod hinein dauern!“ wie er ſich zu geben beliebte. Er war ein ſtarker, breitſchultri. 
Die Stimme des Unſichtbaren wurde kräftiger. „Das gr Mann mit geſundem, rötlichem Geſicht, blauen, wäſſerigen 
liſt's ja gerade, was mich ärgert! Nur immer gleich ans Augen unter überaus ſtarken Brauen, die dem Geſicht etwas 
Heiraten denken! 's nimmt mich ſchon lange wunder, daß Energiſche, Kraftvolles verliehen. Er war in Hemdärmeln; 
Grete noch nicht unter der Haube iſt ...! Es iſt gräßlich. 
mit den Weibern!“ W 
Nun ſag' ich aber doch auch gleich gar nichts mehr!“ 


Abendſchoppen ausging. 


— — — — 


Eortſetzung folgt.) N 


Mittwoch: 19.25 Hamburg: „Zar und Zimmermann“ 


deine Freude haben an der Grete. Mir ift fie wenigſtens ſo giſch. „Das kenne ich genaul Wenn du jo ſagſt, iſt was 


ſo pflegte er den ganzen Tag herumzulaufen, bis er zum 
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Symptome der engliſchen Krankheit beträchtlich beſſern. Auf 


Seite 4. „Neues Schlsfiſches Tagblatt” > ** 5 . 5. en ARE: 27. 


Aerztliche Nundſchau. 
Er neue Fotſchungen über Rachitis. 


Kampf gegen die engliſche Krankheit. Es genügen wenige Tropfen der völlig geruch⸗ und ge- 
a a ſchmackfreien Löſung von Vigantol oder die entſprechender, 
Die Rachitis ſteht heute im Vordergrunde des medizini⸗ aber ſtellte ſich heraus, daß dieſe Stoffe nur eine Vorſtufe der Paſtillen und Dragees, in denen die ultravioletten Strahlen 
ſchen Intereſſes. Dieſe Teilnahme hat gewiß ihre Berechti- Vitamine, nämlich das ſogenannte Ergoſterin enthalten. gleichſam eingefangen und konzentriert vorhanden ſind, zur 
gung, denn unter den mannigfaltigen Fährniſſen, welche die Dieſes Ergoſterin geht durch Sonnenbeſtrahlung in das Behandlung und Heilung der Rachitis. Damit ſcheint die 
Geſundheit des heranwachſenden Kindes bedrohen, kommt eigentliche, antirachitiſch wirkſame Vollditamin über. In Hoffnung in den Bereich des Möglichen gerückt zu ſein, daß 
der Rachitis und der Tuberkuloſe weitaus die wichtigſte Be⸗ neueſter Zeit iſt es gelungen, dieſe Subſtanz auf künſtlichem wir einer der gefährlichſten Volkskrankheiten ihre Schrecken 
deutung zu. Bei fait 80 Prozent der Kinder in den ärmeren Wege darzuſtellen, und dabei fand ſich, daß überraſchend ge- nehmen und gerade die Armen und Aermſten von einer Pla⸗ 
Vierteln unſerer Großjtädte laſſen ſich Erſcheinungen der Ra⸗ ringe Mengen des beſtrahlten Ergoſterins ausreichen, um ge befreien, die alljährlich in hunderttauſend Familien Kum⸗ 
chitis feſtſtellen und mehr als 40 Prozent aller Verkrüppelun⸗ eine ausreichende antirachitiſche Wirkung zu erzielen; fo ver- mer und Elend trug und die Freude der Mütter über ihre 
gen überhaupt erweiſen ſich als rachitiſchen Urſprungs. Wie mochten noch tägliche Gaben von einem Tauſendſtel Milli- [Kinder in Sorge und Gram wandelte. 
ſchon ſeit langem bekannt iſt, beruht die Rachitis auf Stö- 
rungen des Stoffwechſels. Die Anlagerung von Kalt wird in 


L beſtrahlten Ergoſterins bei Ratten, die man durch vi- 
taminloſe Ernährung rachitiſch gemacht hatte, in einigen 
Wochen völlige Heilung zu bewirken! Gleich günſtig waren die 
Erfolge bei der menſchlichen Rachitis, zu deren Behandlung 
das beſtrahlte Ergoſterin in der Form des Vigantol Verwen⸗ 
dung fand. 


den wachſenden Knochen geſtört, reſpektive der ſchon feſte 
e enttalkt, wodurch die für rachitiſche Kinder Der Anoten im Gehirn. 
charakteriſtiſche Weichheit der Knochen entſteht. Hand in Hand Das Leben der Leichenteile. g 


damit gehen ſchwere Störungen des Allgemeinbefindens, He. Profeſſor Dr. A. W. Nemilow, deſſen Buch „Die biologi- erſcheinungen. Auch bei der Muskelerweichung nach der Todes- 
wichtsabnahme, Muskelſchwund. Ueber die Urſachen der Stoffe! ie Tragödie der Frau“ wegen feines bene ſtarre kommt es zu Bewegungen, die . als Leben 
wechſelſchädigung, die ſich als Rachitis äußert, wurden in befreienden Inhalts in der ganzen Kulturwelt Verbreitung nach dem Tode gedeutet werden. Eine in gebüdter Stellung 
neuerer Zeit wichtige Erkenntniſſe gewonnen. Es ergab ſich, fand, ließ ſein neues Werk „Leben und Tod“ auch in deutſcher erſtarrte Leiche kann ſich aufrichten oder ſich im Bett oder 
daß die Kalkanlagerung durch das Vorhandensein eines be“ Sprache als Prometheusbuch erſcheinen. Er berichtet darin auf der Erde umdrehen. In Zeiten von Seuchen hat diefe 
fimmten Stoffes begünſtigt wird, der in die Gruppe der Vi- neben den Wiederbelebungswundern der ruſſiſchen Forſcher Muskelerweichung der Leichen, die lebendige Bewegung vor- 
tamine gehört. Wir kennen bereits eine ganze Reihe ſolcher gawkow und anderer im allgemeinen über den modernen täuſcht, viele Aerzte ihr Leben gekoſtet, weil man meinte, fie 
lebensnotwendigen Vitamine, die in vielen Nahrungsmitteln, Stand des biologiſchen Todesproblems. Man ſtirbt, wenn das hätten Scheintote für tot erklärt. Das Sichumdrehen der Lei⸗ 
ro zum Beispiel = friſchen Pflanzen und inn AL der | Gerz ſtill ſteht oder das Gehirn feine Funktion einſtellt. Es chen ift darauf zurückzuführen, daß die Muskelerweichung an 
Hefe, im 1 8 Fleiſch, im Eidotter, in der en uſw. ent- ſſt bemerkenswert, daß das Atemzentrum und das Hehirn- mehreren Körperſtellen gleichzeiig erfolgt und die Leiche wäh- 
halten find. Das Vitamin, von 1 bie ei iſt, . zentrum, das die Herztätigkeit reguliert, faſt nebeneinander rend der Starre ſtark verkrümmt war. 

die Wiſſenſchaft das „antirachttiſche“ Vitamin. Freilich nic liegen, beide im verlängerten Mark. Es genügt die kleinſte Gleichwohl können einzelne Teile einer Leiche das Ganze 


f 1 di heil⸗ sr \ zel 1 = 
nur der Mangel an geeigneter Nahrung vermag die unheil Verletzung dieſer Stelle, zum Beiſpiel ein Padelſtich, um den überleben. Die Haut eines Verſtorbenen läßt ſich mit gutem 


voll achitiſ Veränderungen zu erzeugen. Auch unge⸗ - - +: 5 h ' 
vollen rachitiſchen Verä gen du eee ch unge ſofortigen Tod eines Menſchen hervorzurufen. Erfolg auf einen Lebenden übertragen und heilt an; mit den 


nügende Sonnenbeſtrahlung mit einem Wort, Mangel an ig . * ae 3 f 
Luft und Licht kann ähnliche traurige Folgen haben. Und Dieſer Todesknoten im Gehten wurd in den Fällen aus- Samenzellen toter Tiere hat man Weibchen noch befruchten 
nun wird mit einem Schlage klar, weshalb gerade in den genutzt, in denen ein gewaltſamer Tod hervorgerufen werden können. Unterſuchungen an Hingerichteten haben ergeben, 

foll. In England wird dem Todeskandidaten die Schlinge daß einige Minuten nach dem Abſchlagen des Kopfes das 


ſonnenarmen Altſtadtvierteln unſerer Großſtädte, in denen a Ä f 
1 ö ) 50 nicht um den Hals, ſondern um das Kinn gelegt. Wenn der Rückenmark noch arbeitet. Das Herz Hingerichteter wurde 


die Menſchen eng zuſammen, ohne genügend Licht wohnen, 5 3 5 * 0 5 a) 
der Prozentſatz der vachitiſchen Kinder ein fo erſchreckend Ho. Henker dann die Bank unter den Füßen des Delinquenten nach fünfundzwanzig Minuten in einzelnen Teilen noch ſchla⸗ 
her it. Werden ſolche ohne genügend Licht aufwachſende und wegzieht, macht der Kopf eine ſtarke Bewegung nach rück⸗ | gend gefunden. Man hat einem Hund den Kopf abgehadt und 
zumeiſt Überdies auch noch unzweckmäßig, das heißt „vitamin⸗ wärts. Dadurch reißt das Verbindungsband zwiſchen dem dann in den Kopf durch die beiden Halsadern friſches warmes 
arm“ ernährte Kinder der Sonnenbeſtrahlung ausgeſetzt, ſo erſten und zweiten Halswirbel. Das Knochende des zweiten Hundeblut hineingeſpritzt. Der Kopf lebte gleich danach auf, 
laſſen ſich gewöhnlich ſchon durch dieſe Beſtrahlung die Halswirbels drückt das verlängerte Mark ein, trifft den To- begann den Mund zu öffnen, mit den Ohren zu wackeln und 
desknoten darin: momentaner Tod. Dasſelbe paſſiert manch- ſogar die Augen in der Richtung der Perſon zu dreden, die 
verſchiedene Weiſe iſt verſucht worden, den allgemein betann- mal bei einer Prügelei zum großen Erſtaunen der Beteilig⸗ ihn laut beim Namen rief. Ar, 
ten Zuſammenhang zwiſchen Lichtwirkung und Vitaminwir⸗ ten. Auch der dumme Spaß, daß man Kindern mit Gewalt Es gibt eine Reihe von Verfahren, die Herzen auch von 
kung für die Vorbeugung und Behandlung der Rachitis den Kopf nach hinten biegt oder fie am Kinn hochhebt, kann Menſchenleichen wieder zum Schlagen zu bringen; in den 
praktiſch zu verwerten. In dieſem Sinne wurde vor allem mit dem plötzlichen Tod des Kindes enden. Der Todesknoten letzten Jahren hat der ruſſiſche Gelehrte auch Finger von 
empfohlen, die Nahrungsmittel, bei Kindern alſo die Milch, dient auch zur Tötung der Tiere, ſo hebt man ein Kaninchen | Menſchenleichen, die ſchon ganz eingetrocknet waren, zum Le⸗ 
durch geeignete Apparate zu beſtrahlen, um dieſe mit dem an den Hinterbeinen hoch, wartet bis die Muskel erſchlaffen ben gebracht. Die abgehackten Finger find wärmer als ihre 
wichtigen antirachitiſchen Vitamin anzureichern. Es lag auch und verſetzt dem Tier einen Hieb über den Nacken; es iſt fo- Umgebung, exakte Meffungen zeigten, daß auch ein Stoff⸗ 
nahe, dem geheimnisvollen Stoff, den die Wiſſenſchaft als fort tot. wechſel in ihnen vor ſich geht, ſogar die Nägel wuchſen ihnen. 
antirachitiſches Vitamin bezeichnet, nächzuſpüren und ſeine Die abergläubiſch gedeuteten Bewegungen Sterbender Die modernen wiſſenſchaftlichen Beſtrebungen haben nach 
Reindarſtellung zu verſuchen. Anfangs glaubte man, das ſind bloß unwillkürliche Zuckungen. Wenn Arme und Beine Nemilow nicht den Sinn, den Tod, der eine zweckmäßige Ein⸗ 
wachsartige Choleſterin, das ſich in jeder Körperzelle findet eines Sterbenden ſich hochheben, ſo wehrt er ſich nicht etwa richtung in der Lebewelt iſt, zu bekämpfen, ſondern nur den 
und Phytoſterin, ein Beſtandteil jeder Pflanzenzelle, ſeien gegen das Gerippe des Todes, wenn die Finger des Sterben⸗ Sieg über den vorzeitigen Tod zu erringen. „Ein Alter von 
die chemiſchen Subſtanzen, die durch Sonnenbeſtrahlung ihre den krampfhaft nach der Decke oder dem Hemd greifen, ſo will achtzig bis neunzig Jahren wird dann möglicherweiſe noch 
Eigenſchaften als Stoffwechſelantreiber erhielten. Gar bald er ſich nicht „ſchön machen“, es find alles unbewußte Krampf: als das der Vollkraft gelten.“ wf. 
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Bester Schul Orsanisations-und Buch- | 
gegen Erkältung: haltungs - Revisionsbüro 9 Sandhaus 
gerichtlich beeideten Sachverständigen und Genossenschafts-Revisors für den Genossenschafts- 


Leuchtöfen für 110 und 220 rat des Finanzministeriums. | 
Volt neu eingelangt! Kraköw, ul. Szujskiego 1. Telephon Nr. 4704. 
Bilanz- und Buchhaltungsrevision. Anfertigung von Bilanzen und Bücher- Abschlüssen, unter 
Berücksichtigung der neuesten steuergesetzlichen Bestimmungen, periodische nnd stabile Be- 


aufsichtigung der Buchhaltung, Buchhaltungsanlegungen nach neuesten Methoden, Re- 
organisation und Regulierung vernachlässigter Buchhaltungen. Büroorganisation. 
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Buchhaltung mit stets fertiger Bilanz sowie statistischen und Kalkulationsdaten. 
Enorme Zeit- und Arbeitsersparnis. — Prospekte auf Verlangen. 
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Verlangen Sie kostenlose Vor- | 
führung in den Verkaufsräumen des N 
| 

| 

| 

| 

| 

1 


Elerizitälswerkes. Bielsko-Biala 


in Bielsko, ul. Batorego 13a. 
Telefon Nr. 1278 und 1696. 
Geöffnet von 8—12 Geöffnet von 1—6 
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Vierröhren- | Geprüfte 223 | 
Masseurin 
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Ratioanpalal empfiehlt sich den ge- 
ehrten Damen für kos- 


| | . N 
! Neutrovox kom- metische Massage, Pro- 
rear zedurfürschlankeFtss- REN 
plett, billig abzu- gelenke, auch gegen * 
geben. — Gefl. An- angeschwollene wird 
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’ | TE Druckerei „Rotograf“, Bielsko, 
INNENRAUM Sırzupak Wi | il Il m Pilfudskiego 13. SEEN 
in Waggonladun- 


drahtgepresst zur prompten und späteren Lieferung | gen pro 

. | mptabzuge- 
zum billigsten Tagespreise stets abzugebe n. Herman 1 N . | 
Landw. Zentralgenossenschaft, Spoldz. Zz ogr. odp., ur. 1906 e de „Grösseres 


Poznan, Agentur, Katowice, ul. Stowackiego Nr. 10. znia zgubiong legi- Quantum“ an An- 
tymacje wojskowa | nonzenbüro , Nowa 
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